
BÜRGERAKTION
PFERSEE

 „SCHLÖSSLE“ e.V.

                             Augsburg, 23.1.2017
Stadt Augsburg                                  - Der Vorstand -
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Bürgerbeteiligung, Ihr Interview in der AZ vom 30.12.16 – offener Brief 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

Sie werden in o.g. Interview sinngemäß mit der Aussage zitiert, dass Sie die Delegierten-Struktur an der 
Bürgerwerkstatt „Go West“ für verunglückt halten, da an jedem Workshop Vertreter einer ganz bestimmten 
Interessensgruppe teilnahmen und so keine Neutralität mehr zu gewährleisten war. Sie verweisen gleichzeitig 
darauf, dass diese Interessensgruppe außerdem bei Ihnen vorstellig wurde, mit einer Beschwerde zur 
Nichtberücksichtigung der Holzbachstraße als Vorzugstrasse der Linie 5. 

Zu Ende gedacht hieße das, dass Sie zwar den letzten Stadtratsbeschluss zur Thematik Trassenführung 
begrüßen, gleichzeitig aber bemängeln, dass die falschen Leute schon vorher zur richtigen Lösung gelangten. 
Außerdem implizieren Sie, die Stadt Augsburg müsse künftig Beteiligungsprozesse so steuern, dass sie nur zu 
vorbestimmten Wunschergebnissen führen.
Wir verstehen dagegen unter Bürgerbeteiligung die Möglichkeit für alle Willigen, sich konstruktiv in 

Stadtentwicklungsprozesse einzubringen und nicht, dass unter dem Schlagwort Neutralität von den 
Bürgern erwartet wird, eine vorformulierte Meinung lediglich irgendwo abzuholen. Wir bitten daher 
dringend um Aufklärung und hoffen, dass wir Sie gründlich missverstanden haben.

Zum gegebenen Anlass weisen wir aber auch darauf hin, dass die Beschränkung der Bürgerwerkstatt auf den 
Planungsbereich Bahnhofsvorplatz-West bis zum Anschluss an die Bgm.-Ackermann-Straße von der 
Stadt vorgegeben wurde. Die weitere Trassenführung nach Westen wurde lediglich nachrichtlich 
behandelt mit Hinweis auf eine mögliche Mittellage der Tram.

Zur Behandlung der Ergebnisse der Bürgerwerkstatt „Go West“ und den Vorarbeiten der Stadtwerke gibt es 
gerüttelt Anlass für Kritik. Wir sehen aber keine Veranlassung, dass für die Fehlkalkulationen und 
Falscheinschätzungen Dritter die Delegierten der Bürgerwerkstatt herhalten sollen. 

Mit freundlichen Grüßen
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